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Nr. 62	 �Benutzungsordnung für das Diözesanarchiv Eichstätt 

Aufgrund von § 8 Abs. 1 und § 14 der Anordnung über die Sicherung und Nutzung 
der Archive der katholischen Kirche (Kirchliche Archivordnung – KAO; veröffent-
licht im Pastoralblatt des Bistums Eichstätt, 161. Jahrgang, Nr. 4, 11. Februar 2014) 
ergeht folgende Benutzungsordnung:

§ 1	 Geltungsbereich

(1)	� Diese Benutzungsordnung gilt für die Nutzung des Archivguts im Diözesan-
archiv Eichstätt und in allen Archiven im Bistum Eichstätt, für die die KAO 
Gültigkeit hat und die keine eigene Benutzungsordnung gemäß KAO § 8 Abs. 
1 erlassen haben.  

(2)	� Die für die Nutzung von Archivgut getroffenen Bestimmungen gelten ent-
sprechend für die Nutzung von Findmitteln, sonstigen Hilfsmitteln und Re-
produktionen.  

§ 2	 Nutzungsberchtigung

Das Archivgut steht nach Maßgabe der KAO und dieser Benutzungsordnung öf-
fentlichen Stellen sowie natürlichen und juristischen Personen für die Nutzung zur 
Verfügung. 

§ 3	 Nutzungsformen

(1)	� Die Nutzung von Archivgut erfolgt durch die Einsichtnahme in Findmittel,  
Archivgut und Reproduktionen in den dafür vorgesehenen Räumen des  
Archivs. Das Archiv kann die Nutzung auch durch Beantwortung von schrift-
lichen oder mündlichen Anfragen, durch Abgabe von Reproduktionen, durch 
Versendung und Ausleihe von Archivgut oder die Bereitstellung von Find
mitteln sowie digitalem und digitalisiertem Archivgut im Internet ermögli-
chen.  

(2)	� Mündliche oder schriftliche Auskünfte können sich auf Hinweise auf ein-
schlägiges Archivgut beschränken.  

(3)	� Das Archivpersonal ist nicht verpflichtet, über die Beratung hinaus unentgelt-
lich weitere Hilfestellungen (z.B. Lesehilfe) zu geben.

(4)	� Archivgut, Reproduktionen, Findmittel und sonstige Hilfsmittel sind mit größ-
ter Sorgfalt zu behandeln. Eine Änderung des Ordnungszustands, die Entfer-
nung von Bestandteilen und die Anbringung oder Tilgung von Vermerken sind 
unzulässig. 

(5)	� Das eigenmächtige Entfernen von Archivgut aus den für die Nutzung vorge-
sehenen Räumen ist untersagt. Das Archivpersonal ist berechtigt, Kontrollen 
durchzuführen. 
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(6)	� Die Verwendung von technischen Geräten bei der Nutzung  bedarf besonde-
rer Genehmigung. Diese kann nur erteilt werden, wenn durch die Verwen-
dung der Geräte weder Archivgut gefährdet noch der geordnete Ablauf der 
Nutzung gestört wird. 

(7)	� Den Anordnungen des Personals ist Folge zu leisten. Verstöße gegen die Be-
nutzungsordnung können die sofortige Ausschließung von der weiteren Nut-
zung zur Folge haben. 

(8)	� Weitere Einzelheiten der Nutzung in den dafür vorgesehenen Räumen regelt 
eine Lesesaalordnung, die durch die Archivleitung erlassen wird.

§ 4	 Nutzungsbedingungen     

(1)	� Nutzerinnen und Nutzer haben sich zur Beachtung der KAO und der Benut-
zungsordnung sowie der Lesesaalordnung zu verpflichten.  

(2)	� Nutzerinnen und Nutzer haben dem Archiv ihren Namen, Vornamen und An-
schrift, gegebenenfalls den Namen und die Anschrift des Auftraggebers, sowie 
das Nutzungsvorhaben, den überwiegenden Nutzungszweck und die Art der 
Auswertung anzugeben. Ist die Nutzerin oder der Nutzer minderjährig, hat 
sie bzw. er dies anzuzeigen. Die Angaben haben für jedes Nutzungsvorhaben 
gesondert zu erfolgen.

(3)	 Nutzerinnen und Nutzer haben sich auf Verlangen auszuweisen. 

(4)	� Für die Nutzung von digitalem und digitalisiertem Archivgut, das durch das 
Archiv im Internet bereitgestellt wird, kann das Archiv spezielle Nutzungs-
regeln erlassen.

(5)	� Nutzerinnen und Nutzer (bei Minderjährigen deren gesetzliche Vertreter) ha-
ben eine schriftliche Erklärung zur eigenverantwortlichen Wahrung der Per-
sönlichkeitsrechte Betroffener oder Dritter abzugeben. 

(6)	� Die Nutzung kann ganz oder teilweise versagt oder mit Auflagen versehen 
werden, wenn

	 1.	�der Zweck der Nutzung auf andere Weise erreicht werden kann, insbeson-
dere durch Einsicht in Druckwerke oder Reproduktionen, und eine Nut-
zung des Originals aus wissenschaftlichen oder rechtlichen Gründen nicht 
zwingend erforderlich ist, oder 

	 2.	�das Archivgut zu amtlichen Zwecken, im Rahmen von Erschließungsarbei-
ten oder wegen einer gleichzeitigen anderweitigen Nutzung benötigt wird, 
oder

	 3.	�zur Nutzung gemachte Angaben nicht mehr zutreffen, oder 

	 4.	�Nutzerinnen oder Nutzer nicht die Gewähr für die Einhaltung der Benut-
zungsordnung bieten. 
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(7)	� Die Nutzung kann auch auf Teile von Archivgut, auf anonymisierte Repro-
duktionen, auf die Erteilung von Auskünften oder auf besondere Zwecke (z.B. 
statistische Auswertung) beschränkt werden. 

(8)	� Als Auflagen kommen insbesondere die Verpflichtung zur Anonymisierung 
von Namen bei einer Veröffentlichung und das Verbot der Weitergabe von 
Abschriften an Dritte in Betracht. 

§ 5	 Reproduktionen und Veröffentlichungen
(1)	� Die Anfertigung von Reproduktionen kann nur nach Maßgabe von § 3 und § 4  

erfolgen. Reproduktionen werden grundsätzlich durch das Archiv oder eine 
von diesem beauftragte Stelle hergestellt. Das eigenmächtige Fotografieren 
und Einscannen von Archivgut sowie das Durchzeichnen von Schriftstücken 
und die Anfertigung von Siegelabdrücken durch Nutzerinnen und Nutzer ist 
untersagt. 

(2)	� Die Veröffentlichung, Weitergabe oder Vervielfältigung von Reproduktionen 
ist nur mit vorheriger Zustimmung des Archivs zulässig. Urheberrechte sind 
zu beachten. 

(3)	� Bei der Veröffentlichung von Reproduktionen sind das Archiv und die Archiv-
signatur anzugeben. 

§ 6	 Versendung und Ausleihe von Archivgut
(1)	� Auf die Versendung und Ausleihe von Archivgut zur Nutzung außerhalb des 

Archivs besteht kein Anspruch. Sie kann in begründeten Ausnahmefällen er-
folgen, insbesondere wenn das Archivgut zu amtlichen Zwecken bei öffentli-
chen Stellen oder für Ausstellungszwecke benötigt wird. Die Versendung und 
Ausleihe kann von Auflagen abhängig gemacht werden.

(2)	� Archivgut kann zu nichtamtlichen Zwecken nur an hauptamtlich verwaltete 
Archive versandt werden, sofern sich diese verpflichten, das Archivgut nur 
in den für die Nutzung vorgesehenen Räumen unter Aufsicht nur dem An-
tragsteller vorzulegen, es archivfachlich einwandfrei zu verwahren, keine 
Reproduktionen anzufertigen und das Archivgut nach Ablauf der Ausleihfrist 
zurückzugeben. 

(3)	� Eine Ausleihe von Archivgut für Ausstellungen ist nur möglich, wenn sicherge-
stellt ist, dass das Archivgut wirksam vor Verlust und Beschädigung geschützt 
wird und der Ausstellungszweck nicht durch Reproduktionen oder Nachbil-
dungen erreicht werden kann. Die Ausleihe von Archivgut für Ausstellungen 
bedarf grundsätzlich der Vertragsform.

§ 7	 Gebühren

Für die Nutzung des Archivs werden Gebühren gemäß einer eigenen Gebühren-
ordnung erhoben. 
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§ 8 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1)	 Diese Benutzungsordnung tritt am 1. Juni 2019 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die bisherige, seit dem 1. August 1973 geltende Benutzungs-
ordnung für das Diözesanarchiv Eichstätt außer Kraft. 

Eichstätt, den 27. Mai 2019

Isidor Vollnhals
Generalvikar

Nr. 63	 Änderung der diözesanen Bauregeln 

Änderung der Ausführungsverordnung für Genehmigungen im Bauwesen in der 
Diözese Eichstätt (AVGen-Bau), zuletzt geändert am 30.11.2017

Die Regelung in Ziff. 2.1 der Ausführungsverordnung für Genehmigungen im 
Bauwesen in der Diözese Eichstätt wird vollständig aufgehoben und durch die 
folgende Regelung ersetzt:

2.	 Die Genehmigung von Baumaßnahmen

2.1.	� Generelle Regelung für alle der Ausführungsverordnung für Genehmi-
gungen im Bauwesen in der Diözese Eichstätt unterfallende Rechtsträger 
(siehe Ziff. I Satz 1 AVGen-Bau)

2.1.1	�Keiner Genehmigung bedürfen – vorbehaltlich der Einschränkung in Ziff. 
2.1.2 b) – Baumaßnahmen mit Gesamtkosten von bis zu € 5.000,00 brut-
to. Bei Baumaßnahmen in oder an Kirchen, Kapellen und sonstigen gottes-
dienstlich genutzten baulichen Anlagen und Friedhöfen setzt die Genehmi-
gungsfreiheit von Baumaßnahmen mit Gesamtkosten von bis zu € 5.000,00 
brutto zusätzlich voraus, dass es sich um Instandhaltungs- oder Instandset-
zungsarbeiten handelt, die nicht in die Bausubstanz eingreifen und keine 
Gestaltungsänderung zur Folge haben.

2.1.2	Eine Genehmigung bedürfen

	 a)	Baumaßnahmen mit Gesamtkosten über € 5.000,00 brutto

		  und

	 b)	�unabhängig von der Höhe der Gesamtkosten – Baumaßnahmen an litur-
gischen Orten oder Baumaßnahmen in oder an Kirchen, Kapellen und 
sonstigen gottesdienstlich genutzten baulichen Anlagen und Friedhöfen 


